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MOON HARBOUR
SA 26.04.2008  Start: 23:00

Secretsundaze gehört seit einigen Jahren zu 
den festen Größen im Partybetrieb von London. 
Kaum eine Party, die am Sonntagnachmittag 
stattfindet, hat so viele Menschen angezogen 
wie diese. Giles Smith und James Priestley 
luden sich beim letztjährigen Sonar Festival 
in Barcelona Matthias Tanzmann und Daniel 
Stefanik zu einem Set direkt am Mittelmeer 
ein, welches zu den schönsten Momenten des 
Sonar 2007 gehörte. Ein triftiger Grund also, 
James Priestley und Giles Smith zur Moon 
Harbour Nacht in die Distillery einzuladen. 
Matthias Thorbrügge aka Kossi beherrscht 
das DJ-Handwerkt seit 2003 und etablierte 
sich zügig in der DJ und Promoter Szene in der 
Ruhrarea. Seine Set‘s werden bestimmt durch 
elektro-trancige bis technoid-pumpige Bass-
lines...fest steht: der Hintern wackelt! Dafür 
sorgt dieser Shootingstar schon!

up: Moon Harbour pres. Secretsundaze:

GILES SMITH
(secretsundaze, Dessous, London)

JAMES PRIESTLEY
(secretsundaze, Simple, London)
DANIEL STEFANIK 
(Moon Harbour, Cargo Edition)
down: Feenstaub & Friends:

KOSSI 
(Butan Club, Synergy Tribe, Wuppertal)
LEX LANDERS 
(brothers in mind, Philter Music)
FEENSTAUB (Leipzig)

Zum heutigen Gast muss eigentlich nicht mehr 
viel gesagt werden, hat sich die 6 köpfige Crew 
doch soeben den Titel Deutschlands bester 
Reggae-Club 2008 gesichert und so nebenbei 
haben die Riddim-Leser DeeBuzz auch noch 
zum 3-besten Sound Deutschlands gewählt. 
Geprägt von Breakbeat und Ragga-Jungle fand 
DeBuzz immer mehr den Weg zum Dancehall. 
Aber auch heute noch kann man in einigen 
Sets diese Einflüsse deutlich hören, denn zur 
erweitereten Crew gehört auch DJ Freeze, 
Deutschlands wohl bekanntester Jungle-DJ. 
Aber die DeeBuzzer müssen nicht alleine 
entertainen. Hakuna Matataa, mittlerweile als 
Foundation-Sound in Deutschland etabliert, ist 
mit von der Partie...äh, Party. Dass Brasilien für 
gut Laune, heiße Rythmen und sonnige Stim-
mung steht, dürfte jedem bekannt sein. Was 
passiert aber wenn man diese Mischung mit 
dem Groove von Funk und dem Geschmack der 
Strasse verbindet? Keine Ahnung?! Dann solltet 
Ihr Euch heute DJ-Fekt, Saibz und Da Wiesel 
zu Gemüte führen, denn sie beweisen, dass 
man keine Sambaschule besuchen muss...

up: Reggae, Dancehall:

DEE BUZZ 
(deebuzz.com, Mannheim)

HAKUNA MATATAA (Meißen)
down: Streetflavor, HipHop, Dirty South:

DJ SAIBZ & THE FU HANDS 
SOUNDSYSTEM 
(esoulate, Snuffpro, Streetflavor, Leipzig)

HOTTA FIRE REGGAESTATION
FR 25.04.2008  Start: 22:30

Giles Smith

Dee Buzz

Ricardo Villalobos kommt in die Distillery. 
Kleiner Satz, große Wirkung. Nicht nur die 
Mädchen, auch namhafte DJ-Kollegen der 
Region werden plötzlich nervös, wollen ihn 
sehen, ihn hören vor allem. Man nennt ihn 
DJ-Superstar, manche sogar Gott, aber davon 
will er nichts wissen. Der Hype um seine Person 
geht ihm auf den Geist, ist ihm unangenehm. 
Er kämpft dagegen an, zieht sich zurück. Ein 
Interview bekommen wir leider nicht. Aber er 
bleibt uns sympathisch. Weil er für die Musik 
lebt, für die Emotionen, die er damit losgelöst, 
organisch und unvorhersehbar zum Ausdruck 
bringen und erzeugen kann. Er ist halt ein-
fach cool, ohne es sein zu wollen. Während 
seiner Sets setzt er (auch mal unkonventionell) 
musikalische Akzente, die genau den Punkt in 
einem treffen, den man als Auslöser für Party-
gefühl, Tanzdrang und Glücksrausch in einem 
bezeichnen kann. Ricardo Villalobos eben!

up: Sei es drum:

RICARDO VILLALOBOS
(Cocoon, Perlon, Playhouse)
MARKUS WELBY  
(Distillery, Hoerfunk, Melt!, Piruu)
LARS-CHRISTIAN MüLLER
(Finest Selection, Distillery)
JOERN KLEINSCHMAGER
(Dreikommanull, Mo´s Ferry Prod.)
down: Where the Buffalo Roam:
STEPHAN VON WOLFFERSDORF
(Leipzig)
PETER RINGEL (Leipzig)

SEI ES DRUM!!!
MI 30.04.2008  Start: 22:00

Ricardo Villalobos

NEW COLLECTION OUT NOW

www.myspace.com/catattackleipzig
www.zimtstern.com



BREAKBEAT JOURNEYS
FR 02.05.2008  Start: 22:30

THE DEVILS ADVOCAT
SA 03.05.2008  Start: 22:00

up: Reggae, Dancehall:

EQUINOX 
(ScientificWax, Bassbin, Metalheadz, UK)
CON.STRUCT 
(Outsider, Breakbeat Journeys)
LOWCUT (Royal Juice, Leipzig)
MC SCHNEMANN (Breakbeat Journeys)
down: HipHop, Funk:

DANNY BREAKS
(Alphabet Zoo, Droppin‘ Science, UK)

DJ ADLIB
(Noisy Stylus, Alphabet Zoo, Köln)

up:

DAVE CLARKE 
(Skint Records, UK)
CHRISTIAN FISCHER 
(Definition Records, Leipzig)
down:
TINY (Idealfun, Dresden)
DAN DRASTIC 
(Moon Harbour, Hairy Claw)

Der Londoner Equinox gehört wohl zu den 
wichtigsten Protagonisten des dubigen 
Laidback Drum&Bass Sounds und ist bekannt 
für tiefe Bässe. Seine Grooves rocken zwischen 
Jungle und Drumfunk progressiv ins Ohr und 
direkt in Euer Tanzbein. So wie Burial im Dubstep 
mit seinem Flair punktet, überzeugt Equinox mit 
einem ebenbürtigen deepen Klangspektrum 
im Drum&Bass. Auf seinem Label Scientific 
Wax brachte er bisher einige Vinylperlen von 
Breakage, Sabre, Fracture und Nolige heraus. 
In seiner Schulzeit als B-Boy und Scratchmei-
ster der frühen Stunde aufgewachsen, widmete 
sich Danny Breaks zunächst dem Drum&Bass 
und seinem Label Droppin Science. Seit 2003 
besann er sich wieder auf alte Tugenden und 
seinen ganz eigenen einzigartigen Interpre-
tationen von HipHop. Mit seiner Vorliebe für 
Filmsamples und Funkbreaks der 60er schafft 
er einen Vibe, der einfach nur Spaß macht.

„I may be established but I’ll never be esta-
blishment.“ (Dave Clarke, März 2005)

Dave Clarke ist ein Rebell. Mit Autoritäten 
konnte er noch nie wirklich umgehen, regel-
mäßig wurde er aus der Schule geschmissen, 
weil er dagegen ankämpfte, dass man da den 
menschlichen Spirit untergraben wollte, nur 
um gesellschaftsfähige Anwälte oder Offiziere 
heranzuzüchten. Unkonventionell und rebel-
lisch ist er bis heute geblieben, kämpft für die 
Sache, für die er lebt: Musik, genauer Techno, 
Electro und Ghetto Tek, die unter den Fähig-
keiten seiner Hände zu dem verschmelzen, das 
man getrost „The Real Shit“ nennen kann. Denn 
dieser Sound ist wahrhaftig, unverfälscht, pur 
und gewaltig. 

“Music has always brought me through, even in 
times when I’ve had nothing. Music has given 
me everything and I feel I have to give every-
thing back. I don’t know what I’d do without it, 
it’s in my blood and bones, the only constant 
throughout the whole of my life.“ (Dave Clarke)

Dave Clarke

PROGRAMM PREVIEW
MAI 2008

FR. 02.05.08: BREAKBEAT JOURNEYS
EQUINOX (Bassbin, Metalheadz, London)

DANNY BREAKS (Alphabet Zoo, UK)

DJ ADLIB (Noisy Stylus, Alphabet Zoo, Köln)

SA. 03.05.08: THE DEVIL‘S ADVOCATE
DAVE CLARKE (Skint Records, UK) 

FR. 09.05.08: AT IT‘S BEST
DJ FRICTION (Freundeskreis, Four Music)

SA. 10.05.08:
WGT SPECIAL

SO. 11.05.08:
MARKUS WELBY‘S B-DAY

FR. 16.05.08: BASS PLUS!
BLACK BELT BOOGIE PRESENTS 
BASS PLUS - SEE MORE LISTEN UP!

SA. 17.05.08: FINEST SELECTION
TIGERSKIN AKA DUB TAYLOR - LIVE
(Highgrade Records, Berlin) 
HEINRICHS & HIRTENFELLNER
(Highgrade Records, Berlin) 

FR. 23.05.08: HOTTA FIRE
POT OF GOLD (Yakuza Prod. Crew, Madrid) 

SA. 24.05.08: POPUP-SPEZIALE
MOON HARBOUR VS. BLACKRED

FR. 30.05.08: GLOBAL PLAYAZ!
JORDAN V (Movement, London)

MC FIVE ALIVE (Movement, Good Looking)

DJ RUFFSTUFF (V-Records, Chronic, UK)

JFB (Hospital, DMC Champion‘07, Brighton)

SA. 31.05.08: DANCEMATERIAL
STEFFEN BENNEMAN 
(1bit-wonder, Distillery)

SNOUT (Audiofiction, esoulate)

PEAK PHINE (Black Belt Boogie, Bass Plus)

Mehr Infos, Links und Sounds zu 
allen Veranstaltungen 
WWW.DISTILLERY.DE

RESIDENT INTRODUCTION

SENCHA

Playtime:  Fridayclub - Bass Plus!
DJ seit:  1994
Crew:  Black Belt Boogie
Style:  Breakbeat, Electro, Grime
Nichtraucher?!:  mal wieder...
Geburtsort:  Leipzig, wird behauptet
Bundi?!:  gekrochen wird höchstens am 
Sonntag ins Bett.
Erste Platte:  2 Live Crew oder Snap?!
Letzte Platte:  hat vielleicht sogar noch 
was mit Musik zu tun.
Trinken:  ...‘nen Long Island bidde.
Ort des Herzens:  da, wo man nicht ist.
Schlauer Spruch: 
Ich brauch Musik in Farbe… und bunt!

Damals noch als reiner Techno-DJ, gab er 2002 
sein Debüt in der Distillery. Mittlerweile gibt es 
das eigene Webmag NuSkoolBreaks.net, das 
Netlabel Interstellar Paradise sowie Black Belt 
Boogie samt der Partyreihe „Bass Plus!“.

Kontakt: 
www.bassplus.de
www.myspace.com/mysencha
www.nuskoolbreaks.net
www.blackbeltboogie.com




